
 
Der Landrat verwies auf die mit der Einladung vom 05.10.2012 sowie mit der Nachsendung vom 
19.10.2012 übersandten Anfragen des Kreistagsabgeordneten Dr. Fleck und der 
Kreistagsabgeordneten Owczarczak. Die Antworten auf die Anfragen vom 17.08.2012 und 
19.09.2012 seien bereits mit übersandt worden. Die Anfrage des Abg. Dr. Fleck vom 22.10.2012 
sowie die Antworten auf die Anfragen vom 15., 16. und 22.10.2012 lägen zudem heute als 
Tischvorlage vor. 
 
Abg. Meise nahm Bezug auf die Beantwortung vom 01.03.2012 seiner Anfrage 
„Sachstandsbericht zur Umsetzung der Europäischen Charta für die Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf lokaler Ebene“ vom 13.12.2011. Leider sei er in der letzten Kreistagssitzung 
verhindert gewesen, weshalb er seine Rückfragen erst heute stellen könne. Der Kreistag habe 
dies vor einigen Jahren ungekürzt und entgegen seiner Änderungsanträge beschlossen. Auf 
seine konkreten Fragen sei sehr ausweichend geantwortet worden. So verlange die Charta zum 
Beispiel vom Kreis, dass sie geschlechterspezifische Auswahlkriterien bei der Neuanschaffung 
von Büchern in öffentlichen Bibliotheken durchführt. Gleichzeitig sollen Bücher, die nicht 
geschlechterspezifisch neutral gehalten sind, entfernt werden. Dies komme einer Zensur gleich. 
Ihn würde insoweit nun interessieren, wie das konkret umgesetzt werden müsste und was 
hiermit nun konkret passiere. Da habe die Antwort, die auch erst nach einer Anmahnung 
gekommen sei, leider überhaupt nicht weitergeholfen. Er bat daher, ihm dies noch einmal ein 
wenig ausführlicher zu erläutern. 
 
Der Landrat sagte dies zur Niederschrift zu.  
 
Erläuterung der Verwaltung:  
Bezug nehmend auf die Antwort vom 01.03.2012 werden zunächst Aktivitäten zu folgenden 
Artikeln der „Europäischen Charter für die Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler 
Ebene“ entwickelt und umgesetzt; und zwar 
o Artikel 11 (Rolle des Arbeitgebers),  
o Artikel 22 (Geschlechterspezifische Gewalt), 
o Artikel 27 (Wirtschaftliche Entwicklung). 
 
Zu dem angesprochenen Artikel 20 –Kultur, Sport und Freizeit- gibt es keinen Plan zur 
Umsetzung. 
 
Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. 


